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Der Fall Relotius.

„Life is what happens when you are 
busy making other plans.“





Rückblick: 
In welchem Kontext das alles passiert.
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Neue Anfeindungen und Legitimationsdebatten

Quellen: PICTURE ALLIANCE / DPA



Die S ituation des SPIEGEL vor Relotius
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Der Anteil unserer Digitalerlöse 
wächst stetig – sowohl durch das 
Vertriebsmodell SPIEGEL+ als 
auch durch Vermarktungserlöse 
auf SPIEGEL ONLINE. 

Im Vertrieb gleicht die 
wachsende digitale Auflage 

die Rückgänge in Print 
komplett aus. 

Mehr als

100.000
digitale Abonnements

14 %
Beträgt der digitale Anteil 

an der Gesamtauflage





„Und dann einen Text geschrieben von beispielloser Leichtigkeit, 
Dichte und Relevanz, der nie offen lässt, auf welchen Quellen er 

basiert.“
(Begründung Jury Deutscher Reporterpreis)

Quellen: EPA



„Unsere vielleicht größte publizistische Krise.“

Quelle: Eigenes Bild





„Wir haben in einem Ausmaß Fehler gemacht, 
das gemessen an den Maßstäben unseres Hauses 

unwürdig ist.“

Quelle: dpa



Sprung nach vorne: 
SPIEGEL-Journalismus 
aus EINER Redaktion -

Wie sieht der aus?








